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Neuhofen an der  Ybbs

Die drei Engel auf dem Heuboden

In Neuhofen an der Ybbs wurden einst zwei Bauernkinder 
von der Mutter in den Stadel geschickt, um aus dem Heu-

stock Futter für die Schafe zu holen, die bereits laut vor 
Hunger blökten. Nach Kinderart war der Auftrag bald ver-
gessen und sie warfen sich unter Johlen und Gelächter das 
Heu gegenseitig an den Kopf. Das Mädchen setzte schließlich 
den kleineren Bruder in den Korb und wollte ihn mit Heu 
zudecken, als ihr etwas seltsam erschien, so still fühlte es sich 
an im Herzen, dass sie es gar nicht beschreiben konnte.

Plötzlich sah sie in die Höhe und erblickte drei wunder-
schöne, gelockte Kinderköpfe, die ihnen vom Heustock aus 
zulächelten. »Franzl, schau, da ist ja wer oben!«, rief sie dem 
Bruder zu. Der fürchtete sich aber vor der Erscheinung und 
fing jämmerlich zu schluchzen an, also liefen sie schnell 
zurück ins Haus. Die Bäuerin, der die Kinder alles erzählten, 
sagte zu ihrem Mann: »Geh schau, vielleicht sind Zigeuner 
oder Bettelleute draußen im Stadel!« Der Bauer eilte hinaus, 
suchte den ganzen Stadel ab, konnte aber nichts entdecken, 
auch sah er keine Spur und keinen Pfad im frischgefallenen 
Schnee. 

Am nächsten Morgen aber ist der kleine Franzl beim Spie-
len in die Hauslacke eingebrochen und ertrunken.
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Neustadt l  an der  Donau

Wie die Georgisäule 
nach Neustadtl kam

Das schönste Baudenkmal auf der Neustadtler Platte 
ist neben dem herrlichen Sakramentshäuschen der 

Kollmitzberger Kirche die sieben Meter hohe prachtvolle 
Georgisäule im Neustadtler Friedhof. 

Sie soll zum Gedenken an den Sieg über die Türken bei 
St. Gotthard an der Raab errichtet worden sein. Doch wie kam 
sie von dort ausgerechnet auf den Friedhof von Neustadtl? 

Der Sage nach soll die Georgisäule auf wundersame Weise 
gegen den Strom donauaufwärts bis Tiefenbach geschwom-
men sein. Als die Bauern von Neustadtl das kostbare 
Schwemmgut entdeckten, waren sie hocherfreut. Sie legten 
die schwere Säule auf einen Wagen, spannten zwei überaus 
kräftige Stiere davor und ließen die Tiere ohne Lenkung den 
Wagen ziehen. Die starken Tiere gingen mit ihrer schweren 
Last bis zur Stelle des heutigen Neustadtler Friedhofes und 
blieben dort stehen. Obwohl der Weg gerade vor ihnen lag 
und es den Stieren an nichts fehlte, waren sie nicht dazu zu 
bringen, sich auch nur einen einzigen Schritt von der Stelle 
zu rühren, so sehr man sie auch antrieb, lockte oder mit der 
Peitsche bearbeitete.

Daher wurde die Säule genau an jener Stelle aufgestellt, als 
Wahrzeichen des Marktes und des wohl schönsten Friedhofes 
von Niederösterreich.
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Neustadt l  an der  Donau

Die neugierige Magd

In alten Zeiten fuhr der Teufel in der Heiligen Nacht wäh-
rend der Mette auf einem feurigen Wagen über die Erde. 

Bei dieser Fahrt ließ er sich aber nicht gerne von den Men-
schen erblicken und hat so manchen Neugierigen schwer 
bestraft. Die Leute wussten das, und jeder, der Verstand im 
Kopf hatte, hielt sich daran.

Einmal musste eine junge Magd in Neustadtl während 
der Christmette das Haus hüten. Um Mitternacht hörte sie 
auf dem Weg vor dem Einschichthof ein gewaltiges Rumo-
ren und Pferdegetrappel. Natürlich packte sie die Neugier 
und obwohl sie um die Gefahr wusste, wollte sie sich die 
Gelegenheit nicht entgehen lassen, einmal den Leibhaftigen 
persönlich zu sehen und sie öffnete das Fenster. Kaum war dies 
geschehen, als sie von einer behaarten und bekrallten Hand 
gepackt wurde und eine derart schallende Ohrfeige bekam, 
dass man es bis unten im Ort in der Kirche hören konnte und 
auch am nächsten Tag waren noch alle fünf Finger wie Brand-
male auf ihrer Wange zu sehen. Hätte die Magd nicht eine 
geweihte Kerze in der Stube brennen gehabt, wäre sie sicher 
nicht so glimpflich davongekommen und der Gehörnte hätte 
sie wohl mitgenommen.

Von ihrer Neugier war die Magd vom Teufel auf diese 
schlagfertige Art jedenfalls für alle Zeiten geheilt worden. 
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Niedera igen

Wie die Kapelle in Niederaigen 
entstanden ist

Wo heute in Niederaigen bei Euratsfeld die alte Kapelle 
steht, befand sich einst ein großer Kirschbaum. 

Ein Mann, der aus seinem Elend keinen Ausweg mehr 
wusste, machte dort eines Nachts seinem Leben ein Ende, 
indem er sich erhängte. Seit jener Nacht stand unter dem 
Kirschbaum ein großer, schwarzer Hund, der nicht von der 
Stelle wegging. Er ließ sich weder locken noch verjagen und 
harrte dort über Wochen hinweg aus ohne zu fressen und zu 
trinken und ohne seinen Platz unter dem Baum jemals zu 
verlassen. Da erbarmte sich ein beherztes junges Mädchen 
und wollte den Hund mit sich nach Hause nehmen. Als sie 
ihn jedoch berührte, löste er sich in Luft auf und das Mädchen 
griff ins Leere. Benommen vor Angst und Schrecken lief das 
Mädchen nach Hause und erzählte das merkwürdige Erlebnis.

Da beschlossen die Aigner, unter dem Kirschbaum eine 
Kapelle zu bauen und dort regelmäßig ihre Andachten zu 
halten. Von da an sah man den schwarzen Hund nie mehr 
wieder. Die Leute meinten, der Hund wäre die Seele des 
Erhängten gewesen. Ob nun die liebevolle Zuwendung eines 
guten Menschen, die ihm im Leben so schmerzlich gefehlt 
hatte, ihn erlöste oder die Gebete der Aigner in der neu-
errichteten Kapelle, weiß man nicht – es mag beides dazu 
beigetragen haben − auf jeden Fall scheint er seine Ruhe 
gefunden zu haben.
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Öhling

Die Pestsäule von Öhling

Auf dem Moosberg bei Öhling, am alten Wiener Wallfah-
rerweg, der die Donau aufwärts über Ardagger in Rich-

tung Sonntagberg führt, steht eine Pestsäule, die von Wienern 
Fuhrleuten errichtet worden sein soll. Die Jahreszahl der 
Errichtung ist verwittert und unleserlich, wohl aber ist die 
Inschrift noch zu entziffern: »Diese Seile haben anhero gefirth 
als Guethtath … es folgen einige Namen … Alle Burger 
zu Wienn.« Oben auf der Säule thront Gottvater, zu seinen 
Füßen der gekreuzigte Sohn und in der Mitte der Heilige 
Geist in Gestalt einer Taube. Auch der übrige Säulenschmuck 
weist auf einen kunstfertigen Steinmetz hin. Diese Gedenk-
säule steht schon sehr lange, denn die Sockelstufen sind bereits 
tief eingesunken und von einer Grasnarbe überwuchert. 

Die Sage erzählt, dass im Pestjahr 1713 einige verzwei-
felte Wiener Fuhrleute eine Wallfahrt auf den Sonntagberg 
unternahmen und Gott baten, von der gepeinigten Wiener 
Stadt die entsetzliche Seuche abzuwenden. Auf dem Rückweg 
hielten sie auf dem Öhlinger Moosberg Rast und gelobten, 
an dieser Stelle, wo sie zum letzten Mal die Wallfahrtskirche 
auf dem Sonntagberg in der Ferne erblicken konnten, eine 
Gedenksäule aufzustellen, wenn ihre Wallfahrt der Stadt Wien 
Segen bringen würde. Da soll der Sage nach die Sonntagberger 
Kirche für einen Moment strahlend hell aufgeleuchtet haben 
und die Männer fuhren, ermutigt von diesem himmlischen 
Zeichen, zurück nach Wien.

Ihre Gebete wurden wirklich erhört und so sammelten sie, 
nachdem die Seuche abgewendet war, unter den reichen Wie-
ner Bürgern Geld und ließen die Pestsäule auf dem Öhlinger 
Moosberg errichten.
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